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Der kluge Richter.
©in 3IutomobitlIebennärd')en.

3er; r/abe 300 m t>ort;er getutet", bet}auptete ber Chauffeur Benj.

(Er tjat erft getutet, tüähraii» er mid; überfuhr''", feudjte

ber ^ufgänger Pedjle ; mein unr>erletjter greunb IHeier, berneben

mir ging, fann bas bezeugen." "

Ser Sidjter befann fid; i3/* Sefunben, bann fagte er forfdjenb:

Der Sdjein ift gegen Sie, Bens! ITTtt roeldjer d5efd;roinbigfett

fuhren Sie eigenüid) ?"""
(Es roaren faum mehr als 300 m (ßefdjroinbigfeil, für eine

gerabe Strecfe nicht eben oiel."

Der Sidjter befann ftd; abermals 2J/s Sefunben. plötzlich
ging es roie eine <£rleud)tung über 'fein ©efidjt. ,,2llfo 300 m

norber tjat (Etjauffeur Bens getutet fo behauptet er roenigftens
etroas mehr als 300 m ©efdjroinbigfeir hatte bas Cöff, 5^0 m legt
ber Sdjall bei ^6° c£. surücf. Daraus ift 5U fdjliefjen, bafj bte

üusfage bes Benj burdjaus rtdjttg ift unb bafj Pedjle bas Cuten

erft borte, als bas Automobil fdjon bei itjm angelangt roar. Un=

richtig bagegen unb auf burdjaus falfdjer Darfteltung bes Catfacben=

beftanbes berutjenb, ift bte Behauptung Pedjles, Bens fyabe erft

getutet, als er ifyn, pedjle, fchon überfab/ren habe, eine Behauptung,
bie um fo roeniger su begreifen tft, ba ^ufjgänger ped)le über eine

genügenbe naturtoiffenfchaftltche Btlbung Derfügt. Die Klage mufj
als unbegrünbet abgeroicfen roerben. Pedjle trägt bie ©ertdjtsfoften.
Ctjauffeur Bens wn'° roegen alifälltger 5oroerun9en ooer n?egen

möglicher Derleiurtbungsflage auf ben orbentlidjen Prosefjroeg r>er*

roiefen.""" itlfo fpradj ber fluge Sidjter! äRolf.

AalseHei erreot in Ärzttkrelsen ni
beim grossen

Psklkia
die Erfindung des

'Haardflnger-
vomAmerikantM
Prof. Dr.

Longion. H;i!ir-
dfi»gerw wirkt derart auf die Haar-
papillen, dass er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf und Barthaare erzeugt,
wo dies überhaupt möglich ist. Schuppen,

Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauche. Es liegen
Beweise vor, dass über 100.000 Kahlköpfe
und Bartlose durch Haardünger"
üppigen Haar- und Bartwuchs
erzielten. Haardünger" macht jedes
Haar weich, dicht und lang. Preis
pro Paket Fr. 4-, 3PaketeFr. 10'-.
6 Pakete Fr. 18*. Versaod diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot:

Exporthaus Delta'4 in Lugano.

GebrIincke,Zürich

Stall-6inricbtungen.

Briefmarkenbörse Bern

Ernst Zumstein.

Erfolg!! Erfolg!'!
500 garant. versch. Marken 5.-

ilOOO 15.-

Monatl. erschein. Börsennachrichten

u. Gelegenh.-Offrt. gratis-
Albums u. Bedarfsartikel.

Oas Neueste u, Beste

in elektrisch. Taschenlampen,

unerreicht an
eleganter Ausstattung,
Lichtstärke und Brenndauer

mit Dauerkontakt
und Linse, versendet für
Fr. 3. 152

|A. Albers
Uhrmacher und Optiker

Schafmausen.

Ersatzbatterie
beste Qualität! ä (SO Cts.

WIRKSAME BEKÄMPFUNG
MITTELST DER

kais RATH prsCHINDtER BARNAY^en
l:lU:i:NiH;l;Uill|>tiliOT

30 JÄHRIGER ERFOLG.
ZUR DRINGENDEN BEACHTUNG

SCHACHTELN. WELCHE NICHT DEN NAMEN

DfSCHINDLER BARNAY
DESSEN PORTRAIT UND DIE FACSIMILE UNTERSCHRIFT

r

^^HAHrAUNG^

^e-i Beste Referenzen, ^j*^

Kühlanlagen
für Hotels u. Restaurants
mit der Kohlensäure-Kühl- u.
Eismaschine SABROE". Kältemaschine er
sten Ranges, von grosser E'nfachheit,
gediegener Konstruktion, leichter
Bedienung n. billigem Preis. Garantie.

Auskünfte, Pläne und Kostenvoranschläge

durch die 103a

Generalvertretung für die
Schweiz :

C. Baechler, Molkerei -Ingenieur, Zürich I,
Unterer Mühlesteg 2 und 4.

Zur Schonung ganzer Kleidungen
beim Aufbewahren empfehle ich

Herren und Damen den 93

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Hügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. 2.20 In Marken franko erhältlich von

G. Meyer, Burgdorf.

Erfindungen
werden billigst zum

Patentschutz
in allen Ländern angemeldet

Verwertungen kostenlos durch das
Levaillant Commereial- und

Patentbureau,
neben dem Gerichts-Gebäude Selnau,

Zürich I. 15g

f. Zeitungen, Kataloge etc. 27

Ernst Doelker, Militärstrasse 48 50.
elektr. Betrieb, - Zürich - Telephon 394.

§ Billard-Besitzern!
Wenn Sie gut und billig

bedientsein wollen, wenden
Sie sich, an Fr. Bäriswyl,
Billardier,in Bern, für sämtliche

Reparaturen und alle
Zubehörden. Telephon.

Verlangen Sie

piedrichsdorfer ^wicbaclj

Aerztlich empfohlen und von grösster
Haltbarkeit. 91

J. Blumenstein,
Feinbäckerei, Burgdorf.

Versandt nach Uberali franko. Telephon.

fr» BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT £f
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46! + Vertreterallerorts

l)ep kluge Sickte?.
Ein Automobil-Uebermärchen.

Ich habe ZOOM vorher getutet", behauptete der ThauffeurBenz.

,,<Lr hat erst getutet, während er mich überfuhr"", keuchte

der Fußgänger pechle ; mein unverletzter Freund Meier, der neben

mir ging, kann das bezeugen.""

Der Richter besann sich 1^/4 Sekunden, dann sagte er forschend:

Der Schein ist gegen Sie, Benz! Mit welcher Geschwindigkeit

fuhren Sie eigentlich?"""

<Ls waren kaum mehr als 300 m Geschwindigkeit, für eine

gerade Strecke nicht eben viel."

Der Richter besann sich abermals 2'/u Sekunden, plötzlick)

ging es wie eine Erleuchtung über >sein Gesicht. Also 300 m

vorher hat Chauffeur Benz getutet so behauptet er wenigstens
etwas mehr als 300 m Geschwindigkeit hatte das Töff, 5^0 m legt
der Schall bei 1,6" T. zurück. Daraus ist zu schließen, daß die

Aussage des Benz durchaus richtig ist und daß pechle das Tuten
erst hörte, als das Automobil schon bei ihm angelangt war.
Unrichtig dagegen und auf durchaus falscher Darstellung des Tatsachenbestandes

beruhend, ist die Behauptung pechles, Benz habe erst

getutet, als er ihn, jDeckle, schon überfahren habe, eine Behauptung,
die um so weniger zu begreifen ist, da Fußgänger Pechle über eine

genügende naturwissenschaftliche Bildung verfügt. Die Alage muß
als unbegründet abgewiesen werden, pechle trägt die Gerichtskosten.

Thavffeur Benz wird wegen allfälliger Forderungen oder wegen
möglicher Verleumdungsklage auf den ordentlichen Prozeßweg
verwiesen.""" Also sprach der kluge Richter! Moll.

àlài emol lv xiMtkelseii M
lltlllv MMIl

'FiNMlWr"
l»r»r. 0r.î^ll'.

vsissvor, <I»SS Sderroo.oooûàkNcijpts

SppiAso ll»»r- ullâ L»rt«llolis er-
üisllsn. ll»»râû»xer" màcdt ^sâss

pr» ràt ?r. 4 Z?»Iiàxr. N>-^
« p»ket«^r. 18-. Versâaci cki>à<>r

vvrdsrixs Sslààssiiàlliix <»ucli Sr!e,
nlàoa) àiirod â»s <Zs»sr»I<tspot :

Lxportdsas Veits" in l.uzsno.

8taìì-Cînnîcktungen.

lernst ?um8tein. ^
Arrois:: ierfolAl:
soo gscant. versok. li/wàn s.-

^ziooo IS.-
lVIonatl. srseksin. lZörssnnaelr-

ricnìen u. (Zslegsnli.-Oktrì. gratis-
Eikums u. Sscisrfssrtiksl.

lleueck u> keck
in slsIctrisoN. koscNsn-
lompen, unsrrslc-nt, on
slsgonter ^ussloltun^,
I-iontstklrlce un<j krsnn-
clausr inil vousrkontslct
uncl Unss, vsrssncist tiir
?r. 3. 1S2

j». Rivers
UNrni^oNsr unci Optiker

8<-r>sf?tisuseri.

HrsstZbsiterie
>>ssts yuslitárl à M Lis.

tvmrei.81 oui?

Zo^r^iSUr? i5f?^0i.cz.

SLrt^cnr^lvi, v^rc«e ^>Lt->r oet>> t^tti^^^

o^Lôiltt ^0>?rr?Ai7 0t>l0 oie k^LSiMN.5 Urtiei?scrlr?>51

Xatilgnlagkn
mit cler Xol>lon8sure-I< ül>I- u. l?is-
n>asel>jnc! 8^Sl?c>>-", Ksitemssomne er
stcn itsngcs. von grosser Lmtaeiikeit,
gediegi ner Xonstruiclion ieieirtsr
tjeciienung ». billigem preis. Ksr-intie.
^u^Iciinl'te, Plane urxl Kostenvoran-
selilâge clureli clis 103s

Okriersivsrtrsturig tür cilv
8cr>weà :

(Z. Saeckier, iViolkerki-Ingenikui-, TürieZi I,
Unterer IV>üiilS8tSK 2 unci 4.

?ur 8clionung ganisr Xleiclungen
deim ^ukbs^oNrsn srnpksNIs !oN

tlorrsn unci Vonion cisn 83

Kleiciorbüxel t^nion"
sus ksin pol. Ilolx. Kreit, vsrnioksltsm
tiü^e! uncl vsrstsilborsr Kismrnsr kür
siis Itnss etc-. Ke^sn IZinssnclnn^ von
^r. Z.20 in klÄrksn kricnko srNâlrlion von

<?. Ltt?xrZr, Sui-Ftioi-/.

LrfiiiâuiiNkii
»,

>vsrclsn dillixst Tum

i?atentsc:Iiut2i
In ollen I^ànclsrn snKsnrsIclsi

Vsrwsrrunssn kostenlos 6urek clos

Qevsillant c-o^erài-
nsksn cleni cZorîolits-cZsbâuâs Sslnau,

^ürioli ii. 158

t. Leitungen, Kstsiog« etc. 2?

Crnst voelicsl', lVlilitàrstrasss 48 SO.

slsktr. kstrlsd. - Xüi-icl, - ?slspkon 394.

^ Killai'lj-Lesjt^i'ii?
XV'erin 8>6 Zur, unci bilÜA

bscìisiitssinvvolleir, xvsriâsn
5-, U! ^iol> cìn ^r. Sârisw^I,
LiII-ìl'clÌ6l',w Ssrn,kûi-.?âmi-
llLlis lìepltrttturen uncl M«z
^ulzsliörclen. t^ôlsplion.

Verlangen Lie

^kîetirîckzllorfer ^vîàls
/tsr^tück empfonlen und von grösster

Nâ!tdSlI«î>«. 91

1. ölumen8tein,
l^sinbàelcsrei, Sursciorf.

Levens.- ken-rensài^ îD
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